| 


Regierungs vorlage 


£ 


Donnerstag, 15. Dezember 1921. 


Eriheint 
en allen Werktagen. 
Bezugspreis 
Mr Mona Dezember . 
in der Geſchäitsſtelle 250.— 
in deu Ausgabeſtellen 260.— 
du eitungsboten 300. 
am Poſtam 275. 
uns Ausland 20 deutſche Marl. 


Fermprecher: 4246, 2278. 
6110 3249 


Poſtſchecktonto für Deutſchland: Nr 6184 in Breslau 


—— — — — ——ͤ — — 


Ta 


Einzelnummer 15 Mark. 


geblatt 


60. Jahrgang. Nr. 243 


Anzetgen breite 
. d. Grundſchriftzeile in 
nzeigenteil innerhall 
Polens 


Für Aufträge aus 
Deutſchland . 3.50 N 
im Reklameteil 10. M. 

in deutſcher Mark. 


Teiegrammobreſſe: 
Tageblatt Poznan. 
Crekowe Konto für Polen: P. K. O. Nr. 200 283 m Poznan 


Be höherer Gewalt. Betriebsſtörung. Arbeitsniederleguna oder Aus ſperrung bat der Bezieher feinen Anſprach auf Nachſieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Umtriebe. N 


In Nr. 232 des „Poſener Tageblatts“ („Bedrohung 
der Preſſefreihen“) wurde auf die Gefahr hingewieſen, die 
das jetzt in Vorbercitung befindliche Geſetz „Zur Bekämpfung 
ſtaassjeindlicher Umtriebe“ darſtellt. Dieſer Warnungsruf 
und das, was einige andere de iſche Blätter über das ges 
plante Ausnahmegeietz fchrieben, hat einen Teil der polniſchen 
Preſſe zu ſcharſen Ausfällen gegen die deutſche Preſſe ver⸗ 
anlaßt. Dieſe Ausfälle können den Anſchein erwecken, als 
wären nur die Deutſchen Gegner des vom Innenmintſter 
Downarowicz eingebrachten Geſetzentwurfes. Zum Glück iſt 
das nicht der Fall, und eine ganze Reihe poln ſcher Blätter 
erkennt ebenſo gut wie wir die Geſabs der Pläne des Herrn 
Downarowiez. Der Warſchauer „Kurjer Polski“, der als 
Organ des Herrn Mintiterpräfidenten gilt, bringt in feiner 
Nr. 320 vom 25. November einen Leitaufſatz unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Ein ſataler Entwurf“, der die Re ierun svorlage ehr 
ſcharf angreift. Der Verfaſſer des Aufſatzes wirft mit Recht 
die Frage auf, wie bei den nächſten S jmwahlen die Freiheit 
der polüiſchen Betät gung ausſehen würde, wenn die er Ent⸗ 
wurf Geſetz werden ſollte, und ſchließt feine Ausführungen 
mit folgenden bemerkenswerten Worten: 

„Leider bat unſer Sejm bis ſetzt lauter Ausnahme ⸗ 
geſetze beſchloſſen. Er führte die Todesſtraſe und Stand ⸗ 
N ein. Das ıft die bis herige Bereicherung der ſtrafrechllichen 

ſetzgebung des unabhängigen Polens. In dieſer Richtung fchiebt 
den Selm die Welle der blinden. unge eiplichen. ſinnloſen Reaktion 
in der Bevölkerung. Rech sgeſinnung? Wem liegt daran? Menich ' 
lichkett? Ein fremdklingenoes Wort. Freren? Das war gut zurzen 
unierer Vater, die für die Freihen in allen Landern Europas in den 
. gingen. Mein, ich habe keine Hoffnung. Aber schweigen kann 
nicht.“ 

Die Krakauer „Nowa Reforma” ſchreibt in ihrer Ausgabe 
vom 1. Dezember (Nr. 276) unter der überſchrift „Iſt eine 
Feſtigung des Schutzes der Staates notwendig 7“ unter anderem: 

Es iſt nr ig. fo zu 9 daß in der Bevölkerung und in 

Leben kein Boden geſchaffen wird für die kommuntiſtiſche Agl⸗ 
kation. Aufklärung tut mot, und Polizei und Berwaltungs⸗ 
organe müſſen io beftaffen ſein daß fie wirklich ihre Pflicht tun. 
Dann wird es keinem Menſchen einfallen ſeine Z flucht zu Aus⸗ 
nabmegeſetzen und barbailichen Mutein zu nehmen. die zwar den 
wirtuchen Umſtürzlern nicht ſchaden werden. aber das. was an Ans 
atzen r nungsdewußtſeins vorhanden 
ich ausrotten weite en Nr 

Der Verfaſſer ſchließt feine Aus ührungen mit Wieser. 
holung der Eutichließung der Warſchauer Liga zum Schutze 
der Bürger⸗ und . die einen Proteſt gegen die 

ent a 

Man ſieht: Die deutiche Preſſe ſteht dieſer Frage ge 
über nicht an In weueſten Kreiſen der Beds kerung — 
und hauptſächlich gerade in den Kreiſen, die auf dem Boden 
der Achtung vor Geſetz und Nicht ſtehen — iſt man ſich kla 
darüber, daß das von Herrn Downarowicz vorbereitete Aus⸗ 


nahmegeſetz eine Bedrohung der Freiheiten da ſtell 
a 5 — Bürger des polniſchen . nach der En 
führung der Werfajfung der Republit Polen Anıpruch hat, 
daß dieſes Ausnahmegeſetz eines freiheitlichen Staat s unwürdi 
it, und daß die Vorlage des Herrn Dow naro⸗ 
wicz nicht Geſetz werden darf. i 


Aus Oberſchleſien. 


Die Zukunft der Stadt Kattowin. 

Das „Berl. Tageb l- melde. aus Breslau: Polen bereite 
fig jogt vor, die Stadt Kattowit zu einem Stabnunkt Polens 
für den volnuchen Teil Oberſchleſiens zu machen. Neuen Nachrichten 
zufolge wird Kariowiß der Sitz eines Bistumes, einer Eiſen⸗ 
bahmdtreftiom und der bie her preutziſchen staatlichen For ſten, 
Domänen und Hütten. Auch eine Tech niſche Hoch ſchu le 
und eine Handels hochſchule find in Aus ſicht genommen. 
einer Geiellichaft. Hinter der oberſchleſiſches, aber auch eugliſches 
Kapital ſtent. wird der Bau eines zehnnödigen Bureautauſes in 
Kattowitz proſetiterr. Dieſes Bureauhaus ſoll u. a. eine Bör ſenhalle, 
ein Hotel, ein Cat é und Burcautäume für eine große Bant erqalten. 


Verkauf der Donnersmarckſchen Beſitzungen. 

Beuthen, 14. Dezember. Wie hier beſtimmt berlautet, ſind 
die Beſitzungen der Grafen Donnersmarck an ein eugliſches 
Konforsum mit dem Sitz in London verkauft worden. Die Ein. 
tragung in das Handels regiſterx in London fol bereits am 1. De! 
zem er erfolgt fein. Die Geſellſchaft wird firmieren: Henkel 
von Donnersmark Beuthen Eſtates Ltd, Lon⸗ 
don“. Der erſte Präſident der Geſellſchaft iſt Graf 1 von 
Donnersmarl und fein Vertreter Lord Cozens⸗Harbh. e tech 
niſche Direttion in Cberſchleſien wird keiner Anderung unterzogen, 
doch iſt es wahrſcheinlich, daß Vertreter des englischen Kapitalt 
als Direktoren nach Oberſchleſien dirigiert werden. 


Ein Strich durch Frankreichs Rechnung. 

Der „Temps“ alarmiert gegen die in der Berliner 
laut gewordenen Gerüchte von einem Verkauf der Done 
nersmarcdſchen Beſitzungen im polniſch gewordenen 
Oberſchleſien, in Galizien und in Polen an ein engliſches 
Konſorttum. Die Kritit des großen Pariſer Blattes richtet 
ſich tomiſcherweiſe gegen gewiſſe Beſtimmungen des Genfer Dit. 
tats über die Aufteilung Oberſchleſiens. Die Nach richt von die⸗ 
ſem Verkauf ſei nämlich, ſagt das Blatt, denkbar ernſt, 
denn in dem Augenblick, da Polen die denibar größten Anſtren⸗ 
gungen mache, um ſich der wirtſchaftlichen Vormachtstellung 
eutfchlands, dank dem polniſchen Beſitz der Gruben und far 
briten in Galizien zu entziehen, gelingt es den deutſchen Kapita⸗ 
liſten, reue Möglichkeiten zu finden, um ihre außerordentlich 
Farte Stellung noch zu feſtigen und das mit Hife von Kombina⸗ 
tienen, die mau hätte vorausſehen können. Tran aktionen dieſer 
Art wären nicht möglich geweſen, ſagt das Blatt, wenn man 
in Polniſch⸗Oberſchleſien nicht das Enteignungsrecht der 


Warſchauer Regierung ſuspendiert hätte, 


Preſſe 


Das grundlegende Abkommen. — Defenſivbündnis größten Stiles. 


Das vom Senator Lodge in der Sonnabend Sitzung 
der Waſhingtoner Konferenz verleſene Abkommen 
der vier Mächte lautet wie folgt: Ä 

Die Vereinigten Staaten, das britiſche Reich, 
die franzöſiſche Republit und das japaniſche Reich 
haben beſchloſſen, zwecks Erhaltung des Weltfriedens und zum 
Schutze ihrer Rechte betreffend ihre inſulariſchen Be⸗ 
ſitzungen und ihre in ulariſcheu Dominions im Stillen 
Ozean ein Abkommen zu ſchließen. Zu dieſem Zweck haben 
ſie Vertreter ernannt, die ſich über folgende Beſtimmungen 
geeinigt haben: 

I. De hohen vertragſchließenden Teile verpflichten ſich 
gegenſeitig, ihre Rechte bezüglich ihrer inſulariſchen 
eſitzungen und Dominions im Stillen Ozean zu 
achten. Wenn zwiſchen einigen der hohen vertra ſſchließenden 
Teile eine Meinungsverſchie denheit entſteht, die 
ſich aus irgendeiner den Stillen Ozean betreffenden Frage 
ergibt und ihre obenerwähnten Rechte berührt, und wenn 
dieſe Meinungsverſchiedenheit nicht auf diplomatiſchem 
Wege in befriedigender Weile geregelt wird und die ge gen⸗ 
wärtig zwiſchen ihnen beſte ende erfreuliche Harmonie zu 
gefährden droht, werden dieſe Mächte die andern vertrag⸗ 
ſchließenden Teile zu einer Konferenz einladen, der die 
NN der Fragen zur Pırürung und Regelung vorzu⸗ 
gen iſt. 

2. Sollten die obenerwähnten Rechte durch die 
. einer andern Macht bedroht werden, 
ſo werden die hohen vertragſchließenden Teile ſich u ter⸗ 
einander in voll'tändiger und freimütiger Weine verſtändigen, 
um zu einem Einvernehmen über die wukſamſten 
Maßnahmen zu gelangen, die ſie geme nſam oder ge ondert 
ergreifen werden, um allen Erforderniſſen der Lage 
gerecht zu werden. i 

3. Das vorliegende Abkommen bleibt von dem Tage 
an, an dem es in Kraft tritt, 10 Jahre lang in Gültig⸗ 
ken. Nach Ablauf dieſes Zeuraumes läuft es weiter mit 


dem Vorbehalt, daß jeder der hohen vertragſchließen den 15 


Teile das Recht har, es mit zwölfmonatiger 
W zu beenden. 

4. Das gegenwärtige Abkommen wird ſobald wie 
möglich entsprechend den konſtitut'onellen Gebräuchen der 
hohen veriragſchließenden Teile ratifiziert werden Es trin 
in Kraft, ſobald die Ranfikalionsurtunden in Washington 
niedergelegt find. Sobald dies geſchehen ift, iſt die zwiſchen 
Großbritannien und Japan am 13. Juli 1911 in 
London abgeſchloſſene Konvention aufgehoben. 


Der Vertrag vor dem Senat. 

Waſhington, 13. Dezember. In der Plenarſitzung des Se ; 
nats beſprach Senator Lodge, der Präſident der amexikaniſchen 
Delegation in Abſchluß des Vertrages der vier Mächte dieſen Ver ⸗ 
trag und ſeine Grundlagen. Er wies vor allem auf das Beſitz⸗ 
recht über die Inſeln im Stillen Ozean, die Beſchlüſſe über den 
Schiedeausſchuß und auf die allgemeine Konferenz aller vier 
Mächte hin, für den Fall, daß eine dieſer Mächte von einem 
fremden Staat angegriffen werden ſollte. Der Vertrag verpflichtet 


vorläfig für 10 Jahre, nach deren Ablauf jede der vier Mächte 


den Vertrag in 12 Monaten kündigen kanu. Die Vereinigten 
Staaten machen die Unterzeichnung von dem Abſchluß des Ver. 


trages mit Japan über die Verhältniſſe auf der Inſel Jap und 


den Mandatinſeln nördlich des Aquators, über die Verhandlungen 
stattfinden, abhängig. Dann wird das Einvernehmen über die 
Inſeln füdlich des Aquators erfolgen. Für den Fall einer mili⸗ 
täriſchen Intervention, die eintreten könnte, wird eine Verſtändi⸗ 
gung am Dienstag erfolgen. Die Mächte haben den feſten Willen 
den Frieden im Stillen Ozean aufrechtzuerhalten, der auf auf⸗ 


richtigem Glauben und gegenſeitigem Vertrauen beruht. Lodge 
sprach die Überzeugung aus, daß dieſes Vertrauen gerechtfertigt 


fein wird, 28 a 
Der dritte Vertrag der Konferenz. 
Waſhingston, 13, Dezember. Nach amtlichen Erklärungen wird 
berichtet, daß der Vertrag der 9 Mächte über China und den 
ernen Oſten in der Form offizieller Verträge bearbeitet werden 
ſoll. Es wird dieſes alſo der dritte Vertrag nach der Feſt⸗ 
ig Flottenſtärken und der Verſtändigung der vier Mächte 
ſein, in Waſhington geſchloſſen wird. Sehr E iſt 
es, ob der Waſhingtoner Senat den Vertrag über die Verſtändi⸗ 
ung beſtätigen wird; zum mindeſten wird gegen dieſen Vertrag 
tarf oponiert werden. Wenn ſich der Senator Under' wood, 
der bekannte Gegner Wilſons im — Vertrage, den Demo» 
traten anſchließt, fo entſteht eine Mehrheit von 80 Senatoren, 
alſo 16 Stimmen über die erforderliche Zweidrittelmehrheit. 


Die Erklärung von Waſhington. 


Waſbiagton 12. Dezember. Telunion.) Von amerikaniſcher 
Seite wurde geſtern ein Gerücht in Umlauf geſetzt, daß das Ab⸗ 
tommen der vier Mächte über den Stillen Diein nicht als eine Allianz 
oder Entente, ſondern als die Eek ärung von Waſhington in der 
Geſchichte belannt werden ſolle. Man hält die nn dem Abkommen 
vorgeſehenen Garanten tür genügend, die Tlottenabrüſtung 
dulchzu führen. Es gin nur noch die Formulierungsſchwierig⸗ 
terten 
niſſen in den Vereinigten Saaten und dem Mißtiauen der Japaner 
viele Schwieri keen bieten dürfte 0 


Die Freude der Parifer Preſſe. 
Die Pariſer Preſſe äußert ſich ſehr geſchmeichelt darliber. daß 
Frankreich in das große Pacifiſtenablommen der Seemächte Eng⸗ 
land und Umerifa einbezogen worden i. Der neue Vier⸗ 


wirtſchaftlichen eleichgewichts in Europa zu 


zu de einigen was bei den verwicke en innerpo l itiſchen Verhälte 


bund der an die Stelle der engliſch⸗javaniichen Alliance getreten iſt. 
wird als Schutz⸗ und Trutzbündnis be zeichnet. das ſich nicht nur auf 
die Garantietung der Beſitzverhältuiſſe der Inſenn im Süllen Tea» 


beziehe. } x 
Amerika und die Kriegsſchulden. 

Waſhington 12. Dezember. Der amerikaniſche Senat hat eln 
Geſetz rarfistert. das beſagt daß kein Teil der ausländiſchen Schulden 
gegenüber den Vereinigten Staaten aufgehoben werden kann, gleich⸗ 
viel ob es ſich um das Kapital oder um die Ziuſen handelt Im 
Entwurf des Senats iſt der Zins fuß allgemein auf 5 v. H. jeſtgeſetzt 
worden. Die Schulden müſſen ſpäteſtens bis zum Jahre 1947 zurück 
gezahlt werden. 


Die fremden Poſtgebiete in China. 

London, 12. Dezember. (Telnnion.) Aus Waſhington wird 
gemeldet daß in der Kommiſſion für den fernen Oſten, auch die 
chineſiſche Delegation wie erholt die Auihebung der Pougebiete ges 
ordert. Havas meldet daß Viviant erklart hat. Frankreich ſei 
bereit. die Poitgebiete aufzugeben, wenn ſich die andern Mächte dieſem 
Schritt anſchließen, und unter der Vor usſezung daß grundjärli 
die jetzigen Rechte der Privatperſonen von China garantiert werden, 
Havas bemerkt es ſei wahrſcheinlich daß die letzigen Verhältniſſ⸗ 
beſtehen bleiben werden. 


Briands Reiſe nach London. 


Paris, 18. Dezember. (Priv. ⸗ Tel.) Es iſt möglich. daß 
Briand ſchon Ende nächſter Woche nach London fahren wird. Der 
Zeitpunkt ſeiner Beſprechung mu Liond George iſt aber noch nicht 
ſeſigeſetzt. Sicher iſt auch, daß LDoucheur mitreiſen wind. Ter 
Anteil der Loucheur an den direkten Verhandlungen eingeräumt wird, 
it auffallend groß. / 

Es bat übrigens den Anſchein, als ob auch deutſche 
Bertreter an den Verhandlungen teiinehmen ſollen. Wenigſtens 
it Rathenau bei feiner Abreiſe von London nach Berlin durch 
Dr. Fiſcher vom Reichsſchatzmintſterum abgelöſt worden. Dieſer 
iſt auf dem Umweg über Paris nach London gefahren. 

Die Londoner Zeitungen, darunter der „Daily Telegraph“. 
der gewohn ich über die Regterungsabſichten gut unterrichtet fit, bringt 
die Nachricht, daß ofort nach der Zuſamm nkunft Briands mit 
Lloyd George m London über die Reparationsfrage mit 
Amerika unterbandelt werden fol, Lloyd George wird die Vor⸗ 
ſchläge ſelbſt unterbreiten. 

Uriprünglich war beabſichtigt, daß der Oberſte Rat auch in dieſem 

noch einmal zuſammenkommen follte, aber eine Reihe von 
ründen ſprechen dagegen. Lord Curzon iſt durch die Eröffnun 
des Parlaments in Anipruch ginommen und man glaubt ferner, — 
die Beſprechungen zw chen viond Gorge und Briand, vie urſprünglich 
nur einen Tag dauern ſollien, ſich bis gegen Weihnachten hin⸗ 
ziehen werden. 
London. 12 ember. Hier herricht die Überzeugung vor, daß 
die Beratungen Li Georges mit Briand die Ankündigung einer 
großen ınteralliierten Konferenz bedeuten deren Aufs 
gabe es jein wird. einen modus prociedendi zur wine des 
inde 
Diefe Konferenz kann ſich leicht in eine internationale Kon erenz a 
wandeln, an der auch Amerika teilnehmen würde. In London it 
man der Anſicht, daß England und Frankreich ſich dahin zu ver⸗ 
ſtändigen beabsichtigen der amerikaniſchen Regierung eine gemeinſame 
Prüfung der Weltfinanzlage vorzuſchlagen. 


Das Programm der Verhandlung. 

Über das Programm der Zuſammenkunft Briunds und 
Lloyds Georges wird, übereinſtimmend aus engliſcher und fran⸗ 
zöſiſcher Quelle gemeldet, daß ein großer Plan zum Wieder. 
aufbau Europas und zur Feſtigunz det Währungen 
beſprochen werden fol, der von Sir John Bradbury und Ba⸗ 
ſyl Blackett vorbereitet wird. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung hat ihrerſeits einen feſten parationsplan zwar nicht aus⸗ 
gearbeitet, aber doch ſchon jetzt die Ziele und Anregungen feſtge⸗ 
legt, die fie durch Loucheur in London vorzuſchlagen gedenkt. 
Man will das engliſche Programm mit den franzöſiſchen Zielen 
in Eintlang bringen. Angeblich hat Loucheur von Lloyd George 
ſchon genaue Informationen erhalten über die Pläne der engli⸗ 
ſchen Regierung und der Londoner City gegenüber Deutſchland. 
Die „Ehicagp Tribune“ dürfte das engliſche Programm 
in feinen: wichtigſten Punkten aus allererſter Quelle ſchon bes 
ſitzen. Danach find die drei Hauptpunkte folgende ; 

1. England ſchlägt vor, das Abkommen vom 13. Auguſt zu 
revidieren, das Frankreich von der Teilnahme an der erſten 
bezahlten Goldmilliarde ausſchließt. Die Mevifion ſoll Frank 
reich einen bedeutenden Anteil an dieſer Zahlung ſichern. 

2. England erklärt ſich bereit, das franzöſiſche Vorrecht bei 
der Wiedergutmachung für die zerſtörten Gebiete mehr als bißr 
der anzuerkennen. r 

3. Englaus will für ben ganzen Betrag ſeiner Forderungen an 
Frankreich beutſche Bond annehmen, He Deutſch and bereits anf 
Grund des Londoner Ultimatums ausgegeben hat oder noch aus 
geben wirb. Weiter beabſichtigt England mit Deutſchlaub 
ebenfalls eln Abkommen zu treffen, um ſich Natural-Lieferungen 
für einen Teil ſeiner Forderungen an Deutſchland zu ſichern. 

Es beſteht auf engliſcher Seite die Abſicht, auch Vertreter 
Belgiens und Italiens zu der Konferenz zuzuzjehen und 
ihnen nahezulegen, mit Deutſchland ähnliche Abkommen 
zu tre fen, wie Frankreich fie mit Deutſchland in der Form bes 
Wiesbadener Abkommens getroffen hat. Belgien und 
Italien ſind angeblich geneigt, der Einladung zu entſprechen, 
während es noch nicht feſtſteht, ob auch Amerika bereit iſt, die 
ſem Beiſpiel zu folgen. 

Aus den Andeutungen der „Chicago Tribune“, die 
allerdings keinen authentiſchen Wert haben, geht deutlich hervor, 


daß Frankreichs Zuſtimmung zu Lloyd Georges Plänen nur mit 


größten deutſchen Opfern erkauft werden ſoll. Wie dann 
ſpäler die Rechnung in ihrer endgültigen Form ausſehen wird, 
kann man ſich nach alledem, was man bisher auf dieſem Gebiet 
erlebt hat, ungefähr denken. 
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Sejm. 7 


Cisung vom 13. Dezember. 

Watſchau, den 1. Dezember. Die Ausſprache Über die eine 
malige ſtaatliche Abgabe wird fortgeiekt. ; 

Zu Artikel 7 beantragt Abg. Redzior den folgenden Zuſatz 
in Abſatz 1: „Mit Nn 2 Intels. und 
mungen, die vor dem 1. Januar 1920 entſtanden ſind, und für 
die die 9 in Höhe von 15% feſtgeſetzt wird.“ 

Abg. Wojdaltuski will den Anderungsvorſchlag des Abg. 
Kedzitor auf alle Aktiengeſellſchaften ausgedehnt willen und bes 
entragt daß in der zweiten Heile des Artikels 7 ſtatt 10 Prozent 
15 Prozent geſagt wird. i 

In der Ausſpiache über Artikel 8 weiſt Vizeftnanzminiſter 
Martomstt darauf hin, daß das Geſetz über den Mieter» 
ſchutz nicht in der ganzen Republik gilt. Er beantragt daher 

enden Zuſatz zu Artitel 9: In den Ortſchaften, in denen das 
Mieterſchußgeſetz nicht gilt, haben die in dieſem Artitel erwahn⸗ 
ten Perſonen die Algabe in Höhe von 2000 Mark von ſedem 
Zimmer oder Raum zu zahlen. . : 

bg MWerngreber ſchlägt dor, entweder den Artikel 10 
ganz zu ſtreichen oder die freien, Berufe in die Beſtimmung des 
Artikels 9 mit hereinzuziehen, mit der Anderung, daß fie ſtatt 
der zweijährigen die Ne Micte gu zahlen hätten. 

Abg. Waliſiak beanlragt: Die freien Berufe gab 
len ein Viertel ihres Einkommens im Jahre 1020, 
Abg. Rajski ſchlägt vor: Die freien Berufe zahlen 
die Hälfte ibres Eintommens im Jahre 1920. 

Abg. Stapigg ki ſpricht über Artikel 12 der Vorlage. Er 
beantragt: Für Nopa (Mobnafta), die ins Ausland exportiert 
mird, wird ſtatt 10000 Mart 20000 von jedem n gezahlt. 

Abg. Woznicki iſt mit der Tendenz der Ante ge der Abs 
geordneten Diamand und Czerniawski zu Arttkel 12 einberſtanden. 

Abg. Ezafransti unterſtützt den Antrag auf Beſteue⸗ 
tung des baren Geldes. 

Abg. Wojdalinski ſchlägt einen neuen Artikel 12 vor, 
. Narkowski eine neue Stili⸗ 
terung. x 

Abu. Srebntamstt iſt der 1 daß die Beſteue⸗ 
zung des baren Geldes mit R gefordert wird. 

Der Seimmarſchall gibt bekannt: Mehrere Seſmfrak⸗ 
tionen haben den Antr gm t, daß von jetzt an bis zu den 
Weihnachtsferien alle Reden nicht länger als 10 Mis 
nuten dauern dür en. Der Marſchall zweifelt nicht daron, daß 
das Haus ſeine Zuſtimmung dazu geben wird. Er. hält eine 
Ausnahme für die Beſprechung des Artikels 82 für notwendig, 
der eigentlich eine Zuſammenfaſſung mehrerer Artikel darſtellt. 
An dieſer Stelle wird eine Dauer der Rede von 20 Minuten zu⸗ 
gelaſſen werden müſſen. f 

Zu Artikel 17 beantragt Abg. Rajca: Die z eite Rate 
der Abgabe wird im Laufe von drei Monaten (nicht 6 
Wochen) gezahlt werden dürfen. f 

Zu Artikel 18 Schlägt Abg. Stapinsti Streichung des 
zweiten Abſatzes vor. : 

Zu Artikel 29 beantragt Abg. Janeczek; Für Irrtümer 
der Verwaltung haftet nicht die ganze Gemeinde, ſondern nur 


der Vorſtand. 
daß alle Behörden mit Anſchluß 


Zu Artikel 81, der beſtimmt, 
der Militärbehörden verpflichtet find, die n bei Ein⸗ 
gt Abg. Made 


3 der a zu unterſtützen, beantra 1 
W der Worte „nicht ana 1 Militärbehörden“. 

Bucg ny beantragt Ber tigung des auf der rechten 
Seite der Weichſel gelegenen Teiles * Meites ihau, auf 


den feiner Anſicht nach ein geringerer Multiplikator angewendet 


werden mu 

Abg. Ko d Eh beantragt einige Anderungen der Tabelle 
und beſondere Verückſichtigung noch 2 anderer Kreiſe. 

ch Wiabyskaw Grabski erklärt die Tabelle für un« 


Bi Artifel 87 ſchlägt Abg. Boniatomwsti eine Anderung 
der Vergünſtigungsſkala vor. 
Abg. Wfiadhs law Grabski widerſpricht dem Vorredner. 
Abg. Kedzgior ſchlägt vor: Im Falle der Annahme des 
Anderungsvotſchlages müſſen die weniger als 28 Morgen 715. 
44 Morgen bzw. 5 Deßjätinen beſitzenden Landwirte von der Abs 
ug 8 Srabati ſchlagt Ande der A 
bg. a dyskaw Grabs rungen 2 
Kilel 88 und 89 vor. 
Abg. Stolars ki unterſtützt den Antrag Ponatowekis, 
Abg. Szegerkowskt ſchlägt eine Anderung des Artſtels 48 
vor, Abg. Tatarcguk Anderungen der Artikel 46, sen 
” 


> „ 47. 
Artikel 51 beantragt fg. Nabe: Die n 
ich 8106 a danger wa ia hlt Natel! 


k, und zwar als erſte Nummer 
Programms eine Erſtaufführung (für Poſen)t die ſinfoniſche 
Dichtung „Der Korſar“ von Peter Rytel, ein vor en 
ſchon einmal in Berlin aufgeführtes We 13 


tels 
— Ye hinterläßt einen pn, einteilen Ener Fr 
tli 8 n i enem, fe m en 
und fremdem Einfluß. Ser Hauptwert on dürfte in 


und das efreiende und 
miumphierende Polen zum Ausdruck bringen ſollen. r Dotsnett 
feuerte das Orcheſter in gewohnter Weiſe zu einer ſtarken Leiſtung 
72 uns lieh die Hauptthemen des Werkes mit ſtarker Unterſtreichung 
rvortreten. g 
Soliſt des Abends war Herr Profeſſor Bareepiez aus 
Baridau, ein hier ſchon bekannter und gewürdigter Geiger, der 
diesmal das Violinkonzert A-dur von Kar fowiez ſpielte und 
ſich mu dem Vortraa dieſes Werkes wieder als innerlich geſtaltender 
Geiger von bedeutendem Können bewährte. der freilich techniſch die 
Zeit ſeines beſten Könnens wohl ſchon hinter hat. i 
0 


Der Theaterverein hielt es für notwendig nach 
-Waffenſchmied, und ⸗Fauſt“ wieder einmal um die Gunſt der 
allerleichteften Muſe les iſt keine von den bekannten neuen) zu 


buhlen. Er wählte eſem 1 — Leo Falls „Dollar ⸗ 
n als ekt feiner Betäti Nicht zu ſeinem 
Vorteil. Auch nicht gi Vorteil der er vertreten ſoll. 
Vielleicht zum Vorteil feiner Kaſſe. Das lann fein, 


Daß die letzten nzig Jahre viele wertloſe. witzloſe, fade 
und Selene rn Ein baben, braucht nicht erſt 
bewieſen zu werden. Unter diefen wertloſen Operekten gibt es aber 


doch eine nicht geringe Zahl von Werken, die man immerhin zur 


ntenunterneh⸗ 


1 den allergrößten Effekten, f 


Laſſenerfolge bringen wird 


— POlener gageblaa. 4 


Abg. Kowalezuk beantragt Annahme des Artikels 52 
der 3 ung der Minderheit. 7 

bg. Grgedzielekt erklärt, daß die Angelegenheit des 
Sandberkaufs zur 9 Abgabe ganz und gar dem 
Hauptlandſchaftsamt rlaſſen werden muß. 

Abg. Poniatows ti Nun daß die Landwirte, die ge- 
mungen fein werden, ihren Wrund und Boden zur Deckung der 
bgabe zu verkaufen, ihren Beſitz dem Hauptlandſcha tsamk zur 

ift sung ſtellen, damit dieſer die erforderlichen Maßnahmen 
rifft. 


Abg. Wojdalinski ſchlägt ebenfalls einen Zuſatz vor, der 
die Beſtimmungen des Geſetzes über die einmalige Abgabe mit 
dem r nen eh in Üübereinſtimmung brinst. 
Sokofowskt bekämpft ſowohl den Minderheitszuſatz⸗ 

W als auch den OL des Abg. Wojadalitzski. 
‚Meg, Matatiemtez fieht im Artlkel 52 das Fehlen einer 
RER der intereſſierten 

n di 


in 


Parteien im Falle eines Streites. 
eſem Sinne einen 


Wofdalitski: 


Er ſchlägt uſatz vor. 
ö Bu Artikel 53 beantragen die Koe. Kowalezuk und 


Die Güter der toten Hand 
Sade tern zur Ver ügung zu ſtellen. 
Bei der Beſprechung des Artikels 56 bittet Abg Trzeciàski 
Hen zu berückſichtigen, daß die Wojewod⸗ 
498 ten Poſen und Pommerellen noch Um ſatz⸗ 
euer zahlen und daß daher eine Ungleichheit der Verteilung 
vermieden werden müſſe. 
Nächſte Sitzung am Mittwoch um 4 Uhr nachmittags. 

Ein außerordentlicher Seimausſchuß. 
Warſchau, 14. Dezember. Der Verwaltungsausſchuß 
ee den Schutz der Grenzen und die Verſorgung 
und Ernährung der Grenzbataillone dem Miniſter 
des Innern. Eutſprechend einem . des Abg. 
Ponjatoweki wurde beſchloſſen, einen beſonderen Seſme 
8 ins Leben zu rufen, der die mtömißbräude 
in der Mojewodſchaft Poſen an Ort und Stelle prüfen 
ſoll. Der Aus ſchuß fol ſich aus ſechs Mitgliedern zuſammenſetzen. 

Die militäriſchen Ve häliniſſe in Pommer llen. 
Warſchau, 14. Dezember. In der geftrigen Sitzung des 
Heeresausſchuſſes des Sein berührte Abg. Pfarrer Wit⸗ 
leweli die militäriſchen Verhältniſſe im Kreiſe Putzig und das 
Verhältnis der Truppen zu den Kaſchuben jener Gegend. Der 
Redner belegte feine Ausführungen mit einer * von Tat⸗ 
acken. Minifter Soſnkows kt erklärte, das im Kreiſe Puig 
ationierte Artillerieregiment würde in das Innere des Landes 
verlegt und die Stärke der Marinetruppen um die 
Hälfte ber mind ert werden. Für die Zukunft iſt eine terri⸗ 
toriale Fan. eplant. Über dieſe Angelegenheit 
und einige ähnliche Fracen entſpann ſich eine lebhafte Aus rache. 
an der ſich die Abgeordneten Pfarret Volt, Pfarrer Lutoſſawski 
und Pfarrer Maciejewicz beteiligten. 


Die Wal kreife. 

Warſchau, 14 Dezember. Der Verfa 
beriet über die Einteilung der weſtl 
chaften in Wahlkreiſe. 


nd den 


den 


ſungsausſchuß 
f Rad nen ee eee 

ach einem Bericht des * 
Butek wurde beſchloſſen. die Woſewodſchaft Pommerellen in 
drei Wahlkreiſe mit je 5 Mandaten zu teilen (im ganzen 
alfo fünfzehn Mandate); die Wojewodſchaft Raben in 
ſechs Wahlkreiſe mit zuſammen dreißig Mandaten. 
— Schleſten ſchlug der Berichterſtatter ſieben Nondate für den 
andmürtſchaftlichen Teil und zehn Mandate für die Induſttje⸗ 
bezirke vor. Ein Veſchluß wurde noch nicht gefaßt. 


die Reparat onen. 


Nathenaus Erfolg. 

Die Unterredung, die der frühere Wlederaufbauminiſter mit 
dem Reichskanzler batte, dauerte mehrere Stunden. Montag nach⸗ 
mittag um 8 Uhr iſt das Reichskabinett zuſammengetreten. Dr. 
Rathenau iſt als Privatmann nach London gefahren. Er hatte 
keinen Auftrag von der 5 auch von keiner der Wirt⸗ 
ſchaftsorganiſationen Iſt man aber in der Lage, die Anſicht zu 
beurteilen, die für ein Moratorium oder für eine Kreditgewährung 
beſteht? Darüber iſt vorläufig ſo viel zu ſagen, daß es falſch wäre, 
dies in allzu 7 ren Optimismus hinzunehmen. Vielleicht legt 
man jetzt zu ſehr Gewicht auf die Frage um ein Moratorium⸗ 
n aher nicht auf eine Kreditbewilligung. Nach ſelner 

nficht gibt es noch mögliche Zwiſchenwege, die gleichfalls zu dem 
tele führen können die eine Wirtſchaftsgeſundung Deutſchlands 
ür eine beſtimmte Zeit ſicherſtellen. Ob es ſich um eine wirklich 
dauernde Befundung handeln könne, ſteht vorläufig noch dahin. 


Englands Verſtändigungswillen regen Frankreich. 


Berlin, 12, Dezember. Von gutunterrichteter Londoner Seite 
wird der Täglichen Rundſchau“ geſchrieben: Das britiſche 


on das Liebhaber des Theaterſpielens, ſich auf die Bühne zu 
en? 


Es mag fein, daß die Temperatur, die im Saale herrſchte, 
ſowohl die Stimmung des Publirums als auch die Stimmung und 
die Leiſtungsfähigkeit der Darſteller beeinträchtigte. 
ſchauerraum herrſchte eine Kälte, daß man kaum wa, die mit 
gefütterten Fandſchuhen geſchützten Hände aus der Taſche zu ziehen, 
und wenn die Leute auf der Bühne ihren Mund zum Sprechen 
oder Singen öffneten, dann ſah man aus weiter Ferne ihren 
Hauch ſich 8 
digungsgrund angeführt werden. Denn was dort auf 


* 
pielt und „geſungen“ wurde, war diesmal wirklich 


de ühne 
nicht ſchön. 


Geſpielt? Statt operettenhafter Luſtigkeit, Leichtigkeit und Anmut] de 


— man teils Steifheit und Gezwungenheit, teils 8 und 
anieriertheit. 5 eigen wir darüber. Die immer⸗ 
bin erfreulichſte Erſcheinung des Abends waren Frl. Ber kow 
als Chanſonette Olga Labinska und Herr John als Fredy Wehr⸗ 
burg, der ſedoch feine e 12 wenig beherrſchte, er wiederholt 
iihmbm“ ſtatt des Textes ſang (oder ganz ſchwieg) und an einer 
Stelle mit hörbarem „Text!“ die Souffleuse zu ſtärkerer Unter⸗ 
ſtützung au mußte. Und die Souffleuſe arbeitete ohnedies 
ſchon mit hörbarer Sirke: was ſie ſprach, war vielfach deutlicher 
als Worte und Geſang der Darſteller, von denen man manchmal 
r ente ob ſie ſich der deutſchen oder der engliſchen Sprache 
enten. 8 
Noch ſchlimmer aber als das, was auf der Bühne geſchah, er⸗ 
eignete ſich im ſogenannten Orcheſter. Das hätte unter keinen Um⸗ 
ſtänden ſein dürfen, und dafür gibt es keinen Entſchuldigungsgrund. 
Es war auf deutſch geſagt, ohrenzerreißend. Eine Zumutung die 
a Be ai halbwegs gefunden und empfänglichen Ohren 
itten m N 
igens iſt kaum zu bezweifeln, daß die „Dollarprinzeſſin“ 
dem Theaterverein noch wiederholt volle Häuſer und glänzende 
[ 5 2 W eine air 498 auf 
die jemand ſetzt, ſo e n e komiſch!), eine 
3 Wbiskn Nr Wirtſchafterin verwendet Vibelſtellen in 
elhaft witziger neh N zu alledem gibt es noch die niemals 


eee Due ab. Die Silarpeieien, ung „Et lamen, Ringen, 
nz un ct geo e u „Nee e ’ 7 * 3 1 
1 pi 6 ober des Zaubers einmal bin und her“. Zweifels Gru fi zu — e 


exotiſcher Ferne oder die geſchickte Ausnutzung emes in die Beine 
Be Tanzmotivs eine gewiſſe Berechtigung perleiht Ich kann 
e „Dollorprinzeſſin“ zu dieſen Operetten nicht rechnen, und ich 
wüßte nicht, womit ihre Daſeinsberechtigung begründet werden 
könnte. Leo Fall hat ſchon viel Beſſeres geſchaffen als dieſe Ope⸗ 
rette, die weder tertlich noch muſikaliſch noch ſonſt nach irgend einer 
Richtung eine freundliche Erinnerung binterlaffen kann. Ich weiß 
daher nicht, was den Theaterverein veranlaßte, ſich gerade diefet 
Werkes anzunehmen. Bezeichnend war der Verlauf des Abends. 
Daft über dem ganzen erſten Akt lag eine fühlbare Langeweile, 
und wenn ſpäter gelacht wurde, ſo geſchah das immer nut 


ſelbſt hier und jetzt noch zum n. Zug 


über zwei Vorträge, die mit Muſik und Theater zuſammen⸗ 
hängen, iſt zu berichten: . 

In der Monatsſitzung des Theaterbereins am 
9. Dezember ſprach Herr Hauptſchriftleiter Sturg über Ger⸗ 
bart Hauptmann., den er beſonders als den Dichter der leiden⸗ 
den Seele der gequälten Menſchheit kennzeichnete. Der Sem: 
ſuchtsſchrei, das Emporlodern der göttlichen Flamme im Menſchen, 
die größer iſt als der Menſch, das iſt es, was Hauptmann zum 
Dichter gemacht hat, was ihn ergriffen hat und was uns immer 


den allerplatteiten, ödeſten Bien. 


Im Zu⸗ D 


von der froſtigen Luft abheben. Das mag als Entſchul⸗ 


Kabinett richtet ſein Hauptaugenmerk auf die Stärkung der briti⸗ 
chen Stellung im nahen Oſten und die Sicherung der briti⸗ 
chen Weltmachtſtellung in der Richtung Sue 
Singapore Die wirtſchaftlichen Sorgen um den deutſchen 
Induſtriewettbewerb laſſen die politiſchen Sorgen keineswegs in 
den Hintergrund treten. Auf Englands Ontne enfom- 
men über ein minimales, von Frankreich gebil⸗ 
ligtes Maß hinaus ſollte man daher in Deutſch⸗ 
land nicht rechnen. 


— 
Ita ieniſche Interpellation. 

Rom, 12. Dezember. Der Deputierte Baglioni hat an den 
Miniſter des Außern eine Anfrage gerichtet, die den Konflikt zwi⸗ 
ſchen der Reparationskommiſſion und der interalliierten Militär⸗ 
kontrollkommiſſion in der Frage d Interpretationen und Anwen⸗ 
dung der Artikel 168 und 169 des Herſalfer Vertrages zum Gegen⸗ 
ſtand hat. Durch die Anfrage ſoll Aufklärung geſchaffen werden 
über die Rolle, welche die ftalieniſchen Vertreter bei den Be⸗ 
drückungen ſpielen, denen die Deutſchen Werke von jeiten der 
Militärtontrollkommiſſion ausgeſetzt find. 


Deutſchland ſoll für Frankreich Sch ife bauen. 

Nach einer Meldung des „Matin“ hat ſich der e 
Miniſterrat am Dienstag mit der Frage beſchäftigt, oo Frank 
reich von dem im Verſailler Vertrag niedergelegten Recht Ge⸗ 
brauch machen und Schi fe auf deulſchen Werften dauen 
laſſen ſolle. Der „Matin“ warnt davor, weil die franzöſiſchen 
Werften zum Teil billiger find. Anderſeits aber dürfte man auch 
nicht auf er acht laſſen, daß Frankreich auf deutſche Natural⸗ 
leiſtungen nicht verzichten könne. 


Ein treffendes Urteil über Le dore. 

„Bopulaire* ſchreibt über die geſtrige Rede Andre Le: 
févres, ein neuer Krieg werde Andre Lefevre nicht mehr ber 
ruhigen als der letzte. Nach wie vor dieſem Kriege werde er 
immer das Vorhandenſein von 70 Millionen Deutſchen feſtſtellen, 
und das ſei die ſolide Grundlege feiner Betrachtungen. Das 
eigentliche Mittel, ihn zu beruhigen, ſei nicht der Krieg allein, 
8 die ſyſtematiſche Niedermezelung der ganzen 
e völkerung jenſeits des Rheines. Es gebe wohl 
noch ein anderes Mittel, aber es ſei noch unwahrſzeinlicher und 
noch piradoger, denn es wäre die Rückkehr zur Vernunft. 


Das heimliche Heer. 

Reichskanzler Dr. Wirth gewährte am Sonnabend dem Ber. 
treter des Matin“ eine Unterredung, in welcher er die von 
dem früheren franzöſiſchen Kriegsminiſter Lefevre und dem 
Kriegsmimſter Bar chou in der franzeſiſchen Kammer gegen 
Deutſchland gerichteten Anf 8 entkräftete und 
zurückwies. & wies darauf bin. daß Briand am 21. Oktober 
vor der Kammer mit groben Nachdruck erklärt habe, daß die 
Feten Deutſchlands Dee ſei und eine 
Gefahr | r Frankreich nicht mehr beitche. Die deutſche 
Regierung könne Briands damalige Ausführungen nur beſtätigen, 
wonach dem europliſchen Frieden durch Deutſchland leine Gefahr 
drohe, wenn man ihm, der friedlichen Arbeit und Entwicklung 
folgend, demolratiſche Einrichtungen überläßt. 


Die C.⸗G.T. gegen die Lüge vom heimlichen Heer. 
Paris, 18. Dezember. Gegen die Kammerrede Lefepres 
ſprach ſich auf einer Tagung der Verwaltungsrat des franzöſiſchen 
Allgemeinen Arbeiterverbandes aus und ſtellt feſt, daß der Deutſche 
. wie durch Enqueten feſtgeſtellt worden ſei, 
alles getan habe, um die Unternehmungen, die früher der Her⸗ 
ellung von Kriegsgerät dienten, in Fabriken umzuwandeln, bie 
er Friedensarbeit dienen. 


die belgiſche Regierungskriſe. 

Am Samstag hatte ſich nach langen Verhandlungen ein 
Kabinett gebildet, ein Jabinett Theunis. Dies war eine 
lition i der Katboliten und Liberalen. Die Liberalen. batten 
folgende Miniſterien beſetzt: Juſtiz — Janſe n. Krieg 
beye, Eiſenbahn — Reuſen, Kolonien — Francke. Sm)! 
und Unterricht — Prof. Hu bert. Die Katholiken: Landwirt 
— Baron Buzette, Auswärtiges — Jaſpar, Innere! 
Berrner, Wiederaufbau — Van de Vyveren. 

Dieſe neue Regierung ift bereits einer neuen Kriſis erlegen, 
bevor ſie überhaupt vom König ernannt worden iſt. Die liberale 
Fraktion iſt vorgeſtern in einer Sitzung zu dem Ergebnis gelangt, 
daz das Volk kein volitiſches Parlament wolle, ſon⸗ 
dern vielmehr ein Geſchäftsminiſter kum mit einem Mini⸗ 
mum von Parlamentariern, und zwar fietben Geſchäfts⸗ 
miniſter und dier Parlamentarier zwei Katho⸗ 
liken und zwei Liberale, damit ſich die Mehrheit der Anti⸗ 
hat Gerhart ptmann in 
e bequem ohne Streben 
moniſcher Wut 


(ändfichen. Liebesgedicht 
SF 
a ic on den Barirag z 


Hauptmanns 
Verückſichtiguno dieſes Wunſches nach 


Am Sonntag fand im Großen Theater ein Vor- 
mittagsvortrag ſtatt. Herr Joſef Roſenzweig au . 
Warſchau, Mitarbeiter. des „Surjer Porannv“, ſprach über Richa 
Wagners künſtleriſches Schaffen Der Vortrag war als Vor⸗ 
bereitung für die bevorſtehende Aufführung der „Walküre“ gedacht 
Dieſem weg entſprach er freilich nicht ganz. Der Vortragende 
verbreitete ſich erſt ausführlich Über, das Geſamtſchaffen Wannert 
und zugleich über feine philoſophiſchen und politiſchen Anſchauungen 
(er ftellte Magner geradezu als Vorläufer der Bolſchewiſten bin), 
kennzeichnete dann den Hauptgedanken des Nibelungenringes, 
ſprach. an ſich richtig, von dem Fluch des Goldes und feiner Tat 
#ellung in der Tetralogie und nannte dann, kurz aufrählend, die 
inen Leitmotive der Walküre“, die von Herrn Kavellmeiſter 
Woſerechewek auf dem Klapier vorgeführt wurden; eine ſebr zußer⸗ 
liche urd durchaus unzureſchende Vorbereitung. Es wäre richtiger 
neweien, der Vortragende bätte ſeine Rührer. von denen doch 
dich er die meiſten die Wofküre“ noch gar nian kennen, genau mit 
dem Ir halt dieſes Muſikdramaz und mit dem Weſen der einzelnen 
in ihm vorkommenden Geſtalten — im Zuſammenbang mit ihrer 
muſikaliſchen Kihrftrierung — bekannt gemacht Immerhin darf 
als Ergebnis des Vortrages die Herausarbeitung des Gedankens 
hervorgehoben werden, daß die große kulturgeſchich, liche Bedeutung 
Wagners nich“ in feinen pkiloſophiſchen und politiſchen Anſchauun⸗ 
gen und dem, was er darüber geſchrieben bat, liegt, auch nicht in 
feiner Provancı.da für das „Geſamtkunſtwerk“. ſondern auf rem 
muſikaliſchem Gebiet, und daß er als Muſiker wirklich gan; Neues 
geſchaffen ha., — Werte. deren große Bedeutung beute, da die geit 
ſowohl der [iberſckätzung als auch der Unterſchätzung Wagners 
vorüber iſt. von feinem mehr beſtritten werden kann und deren 
Einfluß kein Tondichter der nach Magner gewirkt hat, ſich hat ent⸗ 
eben können 

5 Nach dem Vortrag trugen die Damen Criensto und Sa- 
fransta ſowie Kerr ÜUrbanowieg Bruchftücke aus der 
„Walkſtre“ vor, Stoitproben, die die Vorfreude auf die bevorſtehende 
Aufführung der „Walküre ſteigerten. wi. 


2. 


klertlalen nicht durch ein zu ſtarkes katholiſches Miniſtertum 
zurückgeſetzt fühlt. Theunis bat ſeine Verhandlungen Montag 
wieder aufgenommen. Man glaubt aber, daß in gewiſſen Kreiſen 
ein überalez und Sozialiſten⸗Kabinett keine günſtige Aufnahme 
finden würde. Tieſes iſt nur für den Jall gedacht, daß ein Ge⸗ 
ſchäftsmintſterium nicht zuſtande kommt. Em Geſchäftsminiſtertum 
würde auch kaum ein langes Leben haben. Das Kabinett der 
Friedensfreunde würde ebenfalls nicht lange am Ruder bleiben. 


Frankreichs Diud auf Spanien. 


Madrid, 18 Dezem er. Heraldo“ ſchretbt nach Auskünften 
von zuständiger Stelle: Frankreich hat am 6. Dezember Sbanten 
eine Note überreicht in der dringend die Annahme der ſtan⸗ 
zöſiſchen Bebingungen als Grundlage für die weiteren Ver⸗ 
bandlungen neiorsert wird. Dieſe Rote werde die letzte fein und auf 
fie werde, wenn ihre Wirkung ausbleibe. der Abbruch der Verhand⸗ 
lungen io!gem 

Das Matt fügt hinzu, daß die ſpanlſche Regierung ein Rorbuch 
über die Angelegenheit heraus zugeben gedenke. und daß der Bruch 
als unvermeidlich betrachtet wird. Die Sorge der Reglezung 
fet fett darauf gerichtet, daß diefer Zuſtand fo kurze Zelt wie möglich 
dauere. 


Amtsantritt Szarotas in Memel. 


Warſchan, 14 Dezember. (Telunſon.) Die Ernennung des 
Departementsbucktors Szarota zum bevollmächtigten Miniſter Polens 
in Meme: wurde dom Staatschef und vom Außenmimiſter unters 
zeichnet. Sza roa begtbt ſich bereit in den nächſten Tagen nach 
Memel. Jon begleitet der Reterent der Oſtabteilung des Außen ⸗ 
ministeriums Taddäus Borkow ski, der in Memel Chef der Kon⸗ 
sula teilung der polnischen Delegatton bei der dortigen Interalliierien 
Kommiſſion ſein wird. . 


Die iri che Frage. 
Der iri che Klerus und die Ratifikation des Friedens. 
London 15. Dezember. (Telunon Kardinal Dog ub das 
aupt der römtch⸗katholiſchen Kirche in Irland. hat für nnerstag 
alle trichen Beichinfie zuſammengeruſen um befanntzuneben daß der 
Kriedens vertrag ratifiziert werden müſſe. Wie verlauiet, ſind alle 
Biſchöſe ohne Ausnahme für die Rariffkatton. 


Indien und das Irland⸗Abkommen. 

Waſhington. 12. Dezember. Tel u.) Auf der Konferenz mit 
den engliſchen Journaliſten wurde geſtern die Frage au'geworfen, 
welchen Einfluß die triiche Regelung auf Indien haben werde. Der 
in diche De egierte erklärte. daß Indien die Meinung verbreitet fei 
man miſſe Indien dief en Bortechte wie Irland 
gewähren. Sollte dies nicht geschehen. fo würden Untuhen die 
erſte Folge ſein. 

Auch Schottland meldet ſich. 

London 13. Dezember. Vierzia Mitglieder der ſchottiſchen Natio⸗ 
nalliga haben geitern in einer Verſammlung verlangt, daß Schottland 
ein Homeru e⸗Geſer gewahrt würde. Was fur Irland recht jet, fei 
für Schontlano billig. Sie erklärten eine Atuon zur Gründung eines 


jchottiſchen Freiſtaates umernehmen zu, wollen. 
Deutſches Reich. 


„ Das Brauntweinmonopol. Das Branntweinreichs mono 
lieferte im ernen Jahre 700 Millionen Mark Reinertrag. Für 1 
Etatsjahr 1920/21 wurde dieſer Betrag auf 2 2 Milliarden Mart 
veranſchlagt. Die Verwaltung liefert jährlich 4 Millionen Mark zur 
Belämpiung der Trunkſucht ab. g 


den Verkehr g g 
der die T mit Deviſen einſchrän 
üſſe des Reichsrates ſchärft. Der ſchã 
fodann mit Vorlagen treffs Poſt⸗, Telegraphen⸗ 
ernſprechgebühren. Die zuständigen Reichs 
ben der Vorlage zugeſtimmt, weil keine andere 
eht, das ungeheure it zu mindern. Das 
ichsrates ſtimmte den 
gabe des Vereins deut 


über 
Geltungsdauer des Geſetzes ge 


ftigte 


*. klachſi Bapierfabriten in 
Stillegung der ee e 


mangels. Die Leipziger 
r 2 n die meiſten fachſiſchen 


ha 
inio!ge Kohlenm 8 1 Betrieb ganz 
. 
d brdet. no W 
de“ 1 deen eng I richten außerſtande, den 
ſächſiſchen Landtages zu bringen. 


8 Freiſtaat Danzig. 
u. bende Bube der Aalen Ne 


ER. mini 

in Danzig eingetroffen, um mit den Danziger Stellen . 
une 4 en — beſonderen Behandlung Da fofort er 
rg zu beaiunen, * 1 en N noch vor 
dem 1. Januar eine Löſung g. n wird. die die Danziger 

ntereffen in weitergehe 8 eee. als d i 
Fleet Lollunion mit Jie geſchehen war. f a die vot · 
e B. ſuch Karachanz in Ze Poli 
ufolge wird der Geſandte der ru ſchen jet 
hau Leo Karachan auf feiner un aa von Berlin in den 


21 er N ö 
Sonal:u. VProvinzialzeuung. 


Poſen, 14. Dezember. 


Poſener Bachverein. 
der demnächſt fein fünfund 
zählt zurzeit 100 en 


Der Verein, 
rig nzahl unterſtützender 


jähriges Beſtehen feie 
Damen. 30 Herren) ſowie eine 


and gewählt. Den Vorſitz führt der Direktor 
Gymna er Prof, Stiller; fein Stellvertreter iſt der 
fchriftleiter des ⸗Poſener Tageblattes“, 3 
Schriftführerin iſt Fräulein Marie Kohlſchütter, Kaſſenwa 
Kaufmann Farne w. Zu Stimmeiſtern wurden ählt: 
den Sopran Frau Beck ma 
den Tenor Herr Holl nac, für den Ba 


Aufführung des damals eben fomponierten Weihnach 
„Die Geburt Ehriſti“ von Heinr. v. 

Am 10. d. Mis. ſoll nun dieſes Werk wiederbolt 
Anzeige!), und zwar nicht in der Kreu kirche. in der ſonſt 
bie Aufführungen des Vereins fattfanben, weil deren Heizungs 


nd 


d | ihn ſchwer verletzte. 


verbrannte er ſämtliche 
niſchen Bla 1 
e n e 


Lund Feuerung ein freier 


wanzi 

nn 

8 der letzten Generalverſammlung wurde ein neue 10 Br 
des Deutſchen 


2oemwentbal; 
rt 


gewählt: für 
nn, für den Alt Fräulein Eke, fie 

185 Kartmann. — 
Am 10. Dezember 1896 begann der Verein ſeine Tätigkeit mit der 
ts⸗ Oratoriums 
ergogenberg. 
werden (jiehe die 


t immer 
* 


pen Voſener Baneblah. = 


anlage entzwei und zurzeit nicht zu reparieren iſt, ſondern in der 
nn die für dieſen Tag gründlich pebeint fein wird. 
a in der Weihnachtswoche ſich ſonſtige Feitlichfeiten verbieten, fol 
die eigentliche Jubildumsfeier in der zweiten Januarwoche nach⸗ 
geholt werden. Am Sonntag, dem 8. Januar, ſoll mittags 
um 12 Uhr ein Feſtakt in der Aula des Deutſchen Gym⸗ 
naftums fein mit ernſter Muſik und zwet Feftreden, An dem⸗ 
ſelben Tage ſoll nachmittags um 5 Uhr eine Kaffeetafel im 
rg Saale des Ebangeliſchen Vereinshauſes 
ein mit dem Vortrage von heiteren Liedern und fröhlicher 
Kammermufik. Im Mitelpunkte der n Feier fol 
die Aufführung von Bachs vergnüglicher „Kaffee Kantate“ 
Heben, Dieſe Jubiläumsfeter tft nur für die aktiben und inaktiven 
Mitglieder des Chores und deren Angehörige ſowie für geladene 
Gäſte beſtimmt. Für den Anfang Februar iſt ein Abend 
mit „fröhlicher Kunſt“ (im inne der Kunſtwart⸗Unterneh⸗ 
mungen) geplant; für Karfreitag, den 14. April, wird die 
Nakthäus⸗Paſſion neu einſtudiert. — Wer dem Bach 
verein als fingendes oder unterſtützendes Mitglied anzugehören 
wünſcht, wolle ſich bei einem der oben genannten Vorſtandsmitglieder 
oder bei dem Dirigenten, Paſtor K. Greulich, melden. 


Die Wahl der neuen Stadtverordneten 
findet am kommenden Sonntag dem 18. Dezember, von 10 Mr vor 
mittags bis 6 Uhr nachmittags ſtatt. Die deuiſchen Aus kanftsſtellen. 
die geſtern bekannt gegeben wurden, find von 9 Uhr vormittags bis 
6 Uhr nachmittags geöffnet. 
Jeder deuiſche Wähler wählt 
\ die Lifte Loewenthal. 


FCC 


Kalender 1922 


find erſchenen und durch unsere Geſchaftsſieule zu beziehen: 
Wandkalender . Mk. 50.— 
Leſekalender, allgemeiner — 


„ „ „* 

(herausgeneb. vom Deutſchtums bund) 
Ceſekalender, landw riſchaſtlichenr » 4 
(herausgegeb. vom Verband druiſcher Genoſſenſchalten). 
In Vorbereitung befinden ſich ſerner und werden in 
den michſten Tagen _veriandieriig : 


. Vlockform) Mk. 200.— 
1 Ta chenbuchſorm) . „ 250. 
a 10. in Ganzleinen dauer⸗ 


haft gevunden — 

Berfand nach auswärts er olgt gegen Einſendung 

des Beirages zuzüglich Verpacung (5 —). Porto als Ein⸗ 

ſchreibſendung (250 —) oder unter Nachnahme (40 —) durch 

poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt A.-G., 
Poznan, ulica Zwierzyniecka (Tiergartienſtr. Nr. 6. 

Wiedervertaufererhaltenndlichen Rabatt, 


. TO EEE TEICHE EG 
Im Kampfe mit dem Banditentum. r 


Von den ſchweren Gefahren. denen undere Landwirte in ber 
Provinz durch das Berbrechertum ausgeſetzt ſind. zeugt folgender 
„bei dem zwei Anſtedler erſchoſſen und zwei 


Anjiedlerföhne ſchwer verletzt wurden: 
Am 7. d. Mis. erſchienen bei dem Anſiedler Weſterrath 
in Pirſchütz, Kreis Pleſchen, gegen 6 Uhr abends zwei Männer, 


die ſich als „Geheimpoliziſten ausgaben und beauftragt wären, 


nach einer Hausbrennerei bei ihm zu ſuchen. Der Aufforderung, 
ſich zu legitimieren, kamen ſie au „indem fie einen ſehr 
abgegriifenen, polniſch geſchriebenen Schein vorzeigten, den Weiter» 


rath als Hakens ie: anerkennen wollte. Der eine dieſer 
Schritt vom Leibe.“ 
Kinder des Hauſes und die anweſenden 


hne etwas anzu- 


eignen. Fünf Viertelſtunden hatte die Durchſuchung des Hauſes 
gedauert. Darauf ſtellte der Bandit — lie ne 
gung aus, die a eſterrath unterſchreiben Zum n 


aber zeigien ſie noch keine Luſt. 


1 Lärm im Stalle aufzuklären, ent⸗ 
Eie lief Babe scheine Dorfe Strielau 
0 


15 
ierte . 


un 
kommen. 


Rear In und kr ade bei , ala 7 
ann n um afen gerade ein, a 0 n 
diten anſcheinend Ei A, Reviſion f waren. Kaum hatten 


dieſe Männer das Haus betreten, als die 
ihren Revolvern eröffneten. 
erhielt einen Leber ſchuß, d 


Ne 


anditen finen f aus de, 825 
Bei ber durch die eßerei 


liegenden Deputathauſe „ um 


au öffnen. Dieſer Ba 
zu ſtammen und ſchon bei einem vor Monaten bei Weſterra 
geführten Einbruch beteiligt geweſen zu ſein. f 


Am 1 
re i 
e beigelegt pocen wie 
gegend nahm an diefem Begräbnilfe teil, 


eine ya 4 
Ring um den 


Vor 
zu legen. und 
ichreibt, ſehr vrakiiich, man erzielt damit eine wirkliche 


Aber noch viel beſſer iſt es, wenn den Topf. 
Kochen benutzt wird, einen 


der 


zum Kochen gebracht werden ſoll. 
Weihnachts gratiſika 
des A. senes ee die Staate beamien beſondere 


NEN ; 
gibt bekannt, daß alle durch Kriegs requiſitionen in dem 
vom W. Dezember 1018 dis zum 15. November 1419 geſchä 
Perſonen bir gum 15. Degember 1921 umgehend beglau 
träge ſchriftlich bei der Liquidationskommiſſion 


Männer zog dann ſeinen Revolver mit den Worten hervor; „Drei 
Während der . 5 Bandi * — 
nitieute in der Kü 
be „ durchſuchte der größere mit Weſterrath das ganze Haus, 

beg ec es öffnen und ce, joe 0 Y — 


Inzwiſchen war ein Mädchen von den bewachten Dienſtleuten, 


nditen das Feuer mit 
Der Anſiedlerſohn Otto Kiene 
ie Lunge geſtreift 


7 75 oll; 1 Kinn h un at 
i er n i n 
tötete. Ser sähe an edler den 117. jet — l 
IE e e e 
N ? nier aiſen. ne 
trotz feiner auf den größeren 


ewehr abgegeben, der 
folgten Panik 


gelang es den iten, ins Freie, zu ihren hinter einer 
verſteckten Rädern, u en. Der unverletzt gebliebene entkam 
auf dem Rade, wäßrend der Verletzte zu dem Meter entfernt 


Zn dort zu verbergen. 

ere und verſuchte ſich die Pulsadern 
ibt an, aus dem Kreiſe Jarotſchin 
aus- 


ntag, dem 12. d. Mis, find die beiden fo jäh ums 

der Pfarr · 

yanze Um⸗ 
16 


Jahres friſt veröffentlichten wir 
nach der es empfehlene wert iſt bet Gasheizung einen 
zwar derart. daß zwiſchen Top 
N um von rund 5 em bleibt. Dieler Ring 
ſollte ſich nach oben verjüngen. Dieſe Einrichtung it, wie man uns 
ſparnis. 
zweiten Topf von nröne Durchmeßſer 

} grötzerem Durchmeſſer 
ſtülpt. Denn in dieſem Falle geht keinerlei Heiztraıt verloren, fie wird 
vielmehr in ihrem ganzen Umfange dem Topf zugeführt, deſſen Inhalt 


tionen der Staatsbeamteu. Aus Anlaß] Diskonto. Kom 


Zur 


Das Staroſtwo Grodgkie in Poſen 
itraum 
15 ten 

e An- 
Urea 


Wojskowy“ in der Aleje Marcinkowskiego Nr. 28 1 (fr. Wilhelmſtr.) 
einzureichen haben. a 

a Deutſche Lehrerverſammlung. Mittwoch, den 28. Der 
zembet, vormittags 10½ Uhr. hält der Deutſche Bezirks⸗ 
lebtervetein in Poſen ul. Fr. Ratajezaka 30 (ir. Ritterſtr.) eine 
Mitgliederverſammlung ab. Auswärtige Teilnehmer, die notwendig 
Unterkunſt brauchen, wollen ihre Wünſche unter Angabe der Tage, 
an denen fie übernachten müſſen und ihre Ankunft an Rektor Gutſche, 
ul. Fr. Ratajczaka 30, melden. Betiwäſche iſt mit zubrin en. 

Ar Deutſcher Theaterverein. Freitag, den 16. Dezember, abend 
8 Uhr: Wiederholung der am Lienstag die er Woche vor überfülltem 
Saal eriimalig aufgeführten Operette „Die Dollarprinzeſſin“. 
Eintritiskarten zu den bekannten Preiſen in der Vereinsbuchhandlung. 

Ai Volkstümlich⸗ wiſſenſchaftliche Vorträge. Es wird auf den 
Vortrag von Herrn Aſſeſſor Meyer. der heute. Mittwoch nach⸗ 
mittags 6 Uhr im Deutſchen Gymnaſium ſtattfindet, binges 
wieſen. Das Thema des Vortrages lautet: „Das deutſche Recht“, 

15 Deutſchtumsbund. Helft den en der Exiſtenz geſchwächten 
ſelbſtändigen era; durch Arbeitsaufträge Aufträge nimmt 
entgegen die Geſchäftsſtelle Poſen, Waiy Leſzezynstiego 2 (früher 
Kaiſerring). 

Xx Abgefagte Einbrecherbente. Heute in den frühen Morgen⸗ 
ſtunten beobachtete ein Schuhmann in der Gegend der ul. Nowa 
(Fr. Neuenſtr.) einen verdächtigen Mann der unter dem Arm ein 
nröneres Paket trug. WS er ſich ihm naher e, fragte ihn der Bere 
dächtige. wann die erſte „Elekiriſche“ nach dem Bahnhofe ginge. Der 
Schutzmann wollte jedoch nähere Einzelheiten über das Wober und 
Wohin wiſſen. Statt eine Antwort zu geben, warf der Überraſchte das 
Paket von ſich und flüchtete. ohne daß es gelang ſeiner wieder habhaft 
zu werden. Bei der Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß das Paket 
große Summen Geldes enthielt die aus dem Geldich:anf des Geſchäfts 
von Ganowicz und Wieliwisfi im Bazarhotel geſtohlen worden waren. 
Der oder richtiger wohl die Einbrecher waren vom Keller aus nach 
der Durchbohrung der Decke in den Geldſchrankraum eingedrungen, 
batten den Geldſchrank regelrecht aufgeknabbert und daraus große 
Geldſummen geſtohlen. 

x Ein Einbruchsdiebſtahl wurde im der Nacht zum Dienstag 
bel der Firma Neumark, Piac Wolnosci 14 (it. Wühelmplatz) ver 
Abt. Geſtohnen wurden Kindermäntel. 33 Sportan züge, 15 Damen: 
jaden. 4 Damenbluſen im Geſam werte von einer halben Million Mark 


hm. Buk. 13. Dezember. Der Kaufmann Lewin hier hat fein 
Haus mit Kolonialwarengeſchatt in der Poſener Straße an Helwig 
von hier verkauft. Die Uebernahme bat bereits ſtat gefunden. 5 

„ Inowroctaw, 18. Dezember. Am Sonnabend vormittag traf, 
aus Bromberg kommend, der Minifter für Handel und 
Induſtrie in Geſellſchaft einiger Beamten in unſerer Stadt 
ein. Die Gäſte fuhren in Kraftwagen und wurden von Vertretern 
der Ortsbehörden, empfangen und begrüßt. Die Gäſte beſuchten 
die ſtaatliche Saline, das Solbad und einige private induſtrielle 
Unternehmungen, worauf fie auch unſeren Nachbarorten Montiwg 
und Kruſchwitz Beſuche abſtatteten. Am Abend fuhren ſie wieder 
nach Warſchau zurück. 

„Bromberg, 13. Dezember. Das endgültige Ergebnis 


der Bromberger Stadtverordnetenwahl liegt nun⸗ 


mehr vor. Es entfallen: Auf die Liſte der polniſchen Bürgerpartet 
Dr. Biziel) 28 Mandate, auf die Liſte der polniſchen Natſonalen 
Arbeiterpartei (Banach) 16, auf die deutſche Lıite (Roſen⸗ 
feld) 11 und auf die Liſte der vereinigten polniſch⸗ deuiſchen 
Sozialtitiichen Partei 5 Mandate. 

© Thorn. 18. Dezember. Wie das hieſige „Etomo Pomorstie* 
meldet, find am 7. d. Mis. in Tyorn 18 Perſonen wegen 
bolſchewiſtiſcher Umtriebe verhaftet worden. Es war 
durch Beobachtungen feſtgeſtellt, daß kommuniſtiſche Kreiſe Kongreß ⸗ 
polens rege Verbindungen nach Thorn unterhielten. Es iu der Po⸗ 
lizet nun durch überraichenden Zugriff gelungen, 18 Perſonen in 
ihren Wohnungen zu verhaften. Bei dieſen wurde zahlreiches Beweis, 
material vorgefunden. u. a. auch viele Tauſende Zaren⸗, Dumas 
Sormfet:, Gold⸗ und Silberrubel. öſterreichiſche Kronen und polniſchet 
Geld., ſowie bolſchewiſtiſche Liieratur. Das Lokal des Verbandes der 
Kriegs mvaliden der Republik Polen in der Seglerſtriaße wurde vers 
ſiegelt, da ſich der Präses des genannten Verbandes unter den Ben 
haſieten befindet. N 

Aus Oſtveutſchland. 

Bartenfiein, 13. Dezember. Der am 6. Oktober 1001 in 
Trautzig geborene Fürſorzezögling B. Laslewitz hat im Ge⸗ 
richtsgeſängnis Bartenſtein durch Erhängen feinem Le⸗ 
ben ein Ende gemacht. Er war am 1. Dezember zuſam⸗ 
men mit einem gewiſſen Chroſzinski vom Schwurgericht Varten⸗ 
bein wegen Naubmordes an dem Händler Witt aus Königsber 

egangen in Biſchofsburg, zum Tode verurteilt worden. Tro 
umfangreicher Sicherungsmaßnahmen gelang es ihm, ſich mittags 
mit einem vom Bettlaken geriſſenen Leinwandſtreifen an dem 
FJenſter zu erhängen. 

* GEibinn, 6, Dezember. Erſchoſſen hat ſich in einer 
2 eee der 20 jährige Elektriker Wilhelm H. auß 

iensdorf. 


— —— — — 
Handel. Gewerbe und Verkehr. 
Inoffizielle Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 14. Dezember 1921. 


(Die Großhandelpreiſe verſteben ſich für 100 Kg. bel ſofortiger Waggon 
Lie erung.) 


Weizen. . 0 600—11 600 Weizenklelle 5300 
Roggen 17400 Noggenkleie + » 5200 
raugerſte . . 7000-7800 J Kartoffen » 2800—3100 
Hafer 75008000 | Schmintoohnen. 11000 —12 000 
Weizenmehl 70 % 19 200 20 200 Leinſamen 14 500- 15 000 
Roggenmehl 70% 10000—11 00. Rübſen . 13000-14 000 
Felderbſen . . 7500-8500 | Odermennig 13 000—14 000 


Fevlende Produkte ohne Handel, Weizen u. Roggenmebl einſchl. Sacke 
Tendenz: rubig. 


Poſener Viehmarkt vom 14. Dezember 1921. 


Es wurden gezanlt für 50 Kllogramm Lebendgewicht. 
I. Kinder: A. Ochſen l. Sorte 7000 M. II. Sorte 
M. 3. Bullen I. Sorte 


50005500 W., III. Sorte 2500 — 3000 M. | 
7009 Sorte 5000-5500 M., III. Sorte 2500 3000 Wi. 

Kühe 1. Sorte 7000 M., 11. Sorte 500 bis 
Sorte 2500-3000 M. D. Kälber I. Sorte 8500 bis 


M. 0 
IL Schweine: 1. Sorte 16 50017 600 Pi. II. Sorte 14 500 bis 


Der Auftrieb betrug: 
1 Ziege, 1189 Schweine. Tenden ;: ruhig 


Berliner Bör ſenbericht 


vom 14. Dezember. 5 
m. Anleihe . 410.—]3:% % Poſ. Pfandbriefe. Id 
Berliner Maſchinen⸗Fabrik Bolniihe Noten 5.40 
Schmwarzlopi . . . . 1250.— Auszahlung Warihau . 5.40 
ee Maſch.⸗Altien 755.— Krtes noten 10.— 
üffeldorf. Waggon fabrul⸗ Dollar 1865.50 
Aktien 550.—Enguſche Viund .. . BI. 
Schamung Eiſendabnanl. 455.— Hollandiſche Gulden 6150. 
Neuguinea Comp.⸗Att. . . 525.—] Schweizer Franten 3250.— 
N. Wolff . 650.— Danzig volniſche Mark — 
4% Poſ. Pfandbriefe „ 20.30 ” .; Noten —— 

——ů— — 


=> 
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= 
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Dor der Stadtperoronetenwahl. 


Fortſetzung.) 5 
ul. Flisaeza (Schifferſir.) Mate Garbary (Kleine 


Bezirk 21. arbar ? 
Wahllokal: Städiiſche Hilfs⸗ 


Berbern r.), ul. Piaskowa (Sandſtr. . 


ſchule. Gr. Gerberſtr. 25. 

Desire 22. Cytadela (Kernwerk), Haus des Totengräbers am 
Friedhofs ge Plac Dziatowy (K inonenplatz! St. Adalbert⸗Ka lernen 
ul Oficerska (Haaleſtr.) Kodgö nik Kernwerksmi le) ul. Solna 
(Maga zinſtr.), Wzgörse - Sw. Wojciecha ul. Sw. Wojciecha 
(St. Moalbertite.), Waly Koseiusskı (Müllerw ü) Zautk Sw. 
Wojeiec a (St. Alberihofſ, Wahllokal: Wolnica (Wronker⸗ 
platz): Zimmer 26 

Bezirk 23. ul. Babinskiego (Seecktſtr.), ul. Franeiszkanska 


ul. Pocztowa 
Plac Sapiezynski (Savieh platz) 
77-84, Woniea [(Wionkerplatz). 
ul. Zamkowa (Schloßſtr.) Wabte 


lanerſtr.) Göra Przemystawa (Schloß b ra), 
31—35, 
Markt) 


ichſtr.) 1—6 und 
Rynek (Alte 


La 
ul. Wron! ene (Kon keiſtr.). 


lokal: Neues Rathaus Bureau V. 
Bezirk 24. ul. Kreta Kohleisſtr.) ul. Pocztowa (Friebrichſtr) 
7-30, ul „dne politej Vindenſtr.) Wahllokal: Siadticche 


4 batterie Kl. IIf. 

Cieszkowskiego (Königſtr.), ul. Dz atynskich 
Miy üska (diähienitr.). Haupt⸗Milttärlazarett in 
Städtiſche Schule, Naumannſtraße 4, 


Se 
Schule Dia nsr. 


er * 
der Königſtr. Wahll ot al: 
Erdgeichon 

Bezirk 26. 
Plac Nowomie 
Plac Wolnosci (Wilhelmplatz). 
Bıltor’ahır. 25. 

Bezirk 27. Aleſe Marcinkoweskiego (Wilhelmſtr.) 1-9 und 
23 — 32, ul. Murna (mMauergaſſe). ul. Nowa (Neueſir.) ul. Podgörna 


Aleje Marcinkowskiego (Wilhelmſtr.) Nr. 10—22 
jski (Königsplatz, ul. Trzeciego Maja (Thenterftr.‘. 
Wahllokal: Reſtaurant Boryſiak 


(Hindenburgſtr.) ul. Sieroca (Waiſenſtr.) Wahllokal: Reſtaurant 
Switalsli, ul. Podgörna 13 Hindenburgſtr.) 
Bezirk 28. Aleje Chopina (Kirchbachallee), Grudzieniec 


Zied Br Waly Jana III. (Oberwall), ul. Karlowieza (Beutnfir.), 
Valy Leszezynskiego (Raiſerringl, ul. Sew. Mielzyßskiego 
(Viltoriaſtr.) Nr. 4-7 und 21728. Przy Moscie Teatralnym (ö 
der Thea erbrückel, ul Noskowskiego (Am Goetnepark, ul Pawis 
(Paunkirchſtr.) ul. Libelta (Witziugſtr.), ul. Sporna Buſſeweg), 
ul. Starosc ska (Walcowirr.) Lazaret Wojskowy Garniſonlaza⸗ 
zeit). Waly Jana III. (Oberwall) Pre padek (Walder eeſtr.) Wahl⸗ 
lokal: Städnſche Schule ul. Dziaiyäskich 4 (Naumannſtr.), Erb» 
gejchoß Klaſie VIla. 
Bezirk 29. I. 
(Bis marckſtr.), ul. 


27. Grudnia (Berliner Straße), ul. Kantaka 
Fr. Rataſczaka (Ritterſtr.) 1-6 und 35 40. 


dem 11. Dezember, unſere liebe Kollegin 


ſichern ihr bei uns ein bleibendes Andenken. 


Die Angeſtellten 


Selbitfäufer ſuchl; 


per ſofort 


ein Gul 


in Größe von 


700 — 1500 Morgen. 


Bedingung: In der ehemaligen Provinz Poſen 
und gute Gebäude. Gefl. nähere Beſchreibung, 
Angabe des Preiſes und Mitteilung, wann und 
wo Beſichtigung erfolgen kann unter B. G. 6771 


m 90 


wird zu 


Ipäterer 
4268 a. 


deriel 


Im blühenden Alter von 18 Jahren verſtarb am Sonntag, 


Maria Welling. 


Ihr ſtets zuvorkommendes und liebenswürdiges Weſen 


d. Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank, Filiale Poſen. 


Gaſtwirkſchaft 


Kauf. 


Steinmar- 


mm his 1500 M, 
Hasen. 


— Voſener Tageblatt. = 


Wahl lot al 5 1 tabu. Schule Aierjir. (ul. Franciszka 
II. 


Rataiczaka). K.. 
Bezirk 30. Ul. Garncarska (Töpfergaſſe), ul. Gwarna (Viktoria⸗ 
straße) S—20, Sw. Marcin (St. M. . 45 60 und 20—36 


Bezirt 44. U. un —— ul. Szwajcarska 
(Schwei zerſtr.) Wahllokal: 
4- 5 (Margaretenſir.) 

Bezirk 45. Ul. Czajcza (Kiebigſtr.), ul Dabröwki Hornſtr.). 


Schule in der ul. Przemysiows 


Wahllokal: Städniche Schule St. Martinſtr. 35. Erdgeſchoß ul. Dolina (Talſtr.). Dolna Wilda (Untermilda), ul. sw Jerzege 
rechts, Klaſſe Je. Vorküir. ) ul. Krzyzowa (streu ſtr.) ul. Powstancza (Bulomſtt. 


Beziek 31. Ul. Artyleryska (Artillerieſtr.), Waly Batorego 
(Nöntas ting), Sw. Marein (St. Martinſtr.) 37-41 Przebieg 
(Rohrſcer Piad ul. Skladowa (Märkiſche Stiche), ul. Towarowa 
(Colombſtr., Waly Wazöw Königsting), ul. Wesola (Am Kin er 
1790 ar) ul. Wiasdowa (Am Berliner Tor). Waty Zygmunta 
Starego (Kurtürſtenringl. Wahllokal: Below⸗Knotheſches Lyzeum, 
Waly Jana III (Oberwall). 

Bezirk 32. Ui. Skarbowa Luiſenſtr.). ul. Francis zka Rataj- 
cgaka (Miterut.) 8—34. Wahllokal: Städtiſche Schule ulıca 
Garncarska (Töpierp iſſe), Klaſſe Ta. 

Wahllokal: 


Bezirk 33. Piekary (Bäckerſir.). 
Adamezyt, Sr Martinſtr. 4. 

Lezirk 34. Ul rg (Sartenftr.) ul. Pitwiejzka (Halb: | * 
doriſtr.) 1-6 und 39—41. Wahllokal: Siadtiſche Schule 
Ritterſir. Kl fie Va. 

Vezirk 35. Sw. Marcin (St. Martinſtr.) 1—18 und 61—78 
ul. Wysoka (Hohe ©.) Wahllokal: Bureau für Marken⸗ 
ton: roue. Vrcslauer . 17 Erdgeſchoß (Alte Poſt). 

Bezirk 36. Ul. Sw. Jozeſa (Bitriir.). plac Swietokrzyski 
rn d ul. Romana Szyman« <kiego (Wiener Straße). Wahle 

tofal: St. Martinſtt 76 1. Zimmer 2/3 (Armenvureau.) 

Bezirk 87. Ul. Pötwiejska (Halb orſſtr.) 7 38a. Wahl: 
Us kal: Stadiuſcher Turnſaal, (Grüner Platz). 

Bezirk 38. Görna Wılda (Kronprinzenſtraße) 1— 4, Waly 
Jagieilonezyka (Bro manwall,, Waly Warneficzyka (Marlgra len- 
ung) Waruwnia Przemyslawa. ahllokal: Große Schul: 
barade Görna Wilda 14—16 (Kronprinzenſtr.) 

Bezırk 89. Wierzbiecice 2—28 (Biiterſtr.) Wahllokal: 
Reſtaurant Kwiatarnia Wierz iecice 27 (Bitterftr.) 

Bezirk 40 Wierzbigcice 29—66 (Bitterſir.) Wahllokal: 
Städti che Sa ule ul. Praemysiowa 4—5 (VDarparetenftr.) 

Bezirk 41. Ul. Sw. Czestawa (Saprivifte.) Wahllokal: 
nt Reſtaurant Rochr ul. Sw. Czesiawa 5 (Capriviſtr.) 

Bezirk 42. Ol. Pop inskich (Am Rolengarten), ul Rözana' 
(Roſenſtr.), ul. Spadzista (Rochusſtr.) ul. Stroma (Hahnkeſtr.) ul. 
Topolowa (Tamvousitr , ul. Jacöbae Wojka eh Wahl: 
lokal: Kteinere Schulbaracke Unterwida 14—16 

Bezirk 43. Plac Bergera (Bergerplatz), ul. Kluczborska 
(Kreuzburgerſir), Garniſonlazareit. Schule der Kriege invaliden in der 
Kreuzburgerſtr. 5. 2upaniskiego Hobenloheſtr.) Wahllokal: 
Höhere Maſchinenbau chule, ul. ee 5 pr. (Kreuzburgerſtr.) 


| Bilanz 
am 31. ae = 


Anti un. 


Rnftenbeletb u Yu ara: 

| Geichäftsgutbaben Bei der Provinzial Genoſſ en⸗ 
ſchaftskaſſe für Poſen 

„Bankguthaben dei d. Prov. ⸗Genoſſenſchafts kaffe „ ” 15 223 07 

Inventar (Hengſte7jß — 16 038,96 


Summe der Akuva Mk. 61800 38 
Paſſiva. 


Geſchäftsguthaben der Genoſſen. 
Reſervefonds . 


Reſtaurant Frau 


Ihren ve 


Loewen 


k. 11 038 35 


Betriebsrücklage . 67 24 
Schuld an Genossen e , e 9 
Prämmerungs jondsss sen nem 104 14 
Verſicherungs fonds . „ 563.9 72 


Summe der Fase Mk. 618,038 
am Anfange des Geſchäftsjahres 106 


tel oder 


Zahl der Genoſſen 
mit 196 Anteilen. 


Zahl der Gens am Sala ve des Geſchafts jahres 156 
mit 196 Anteiten. 


Am Schiuſſe des escapeſahres betrug die Geſamthaſt⸗ 
ſumme Mk. 98 000, 
ascoftrzyn, den 8. August 1921. 


Pferdezucht-Genoſſenſchaſt 


Sp6ika zapisana z ograniczong odpowiedzialnoscia 


w Koſtrzynie. 
fein 2 


pachten 0 * 


d. Lade e ‚et 


1bt00 N. 


le bis 


his bob M. 


Hoberg. 


an Rudolf Mofie, Breslau erb. [IB 3929 Plerdeschwanzhaareb. 500 M. n 16 ed 
DASA S ER ER ED ER ER ER || ee zu höchsten Advent. Möchte es 
= Ich bn ge- 9 Tages 6 i 15 die len insbeſon dere 

. 5 tete td tt „ e 

Kaufe legenes Villen * = Grund: ern Marcin 34. * 00 den Weihnachts lich W ade an 


Reelle. 


unter 5. P. 4258 an 32 Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb. 
Poznan, Wodna 2, 
zu verk. od. geg. ähnl. 
Bean 
Miynsfa 12. 
—... —— 
Gold 1 
1 gegen W gleichwerkiges Ank een. ö* 1 
littergut. Fabrit Sage⸗ ur . 
werk. — — Mühle um. zu verlanihen. reflektanten | v 


ſtück in Poznall. Ta, om Of. 
in M Aus 15 
WN 
nd in d bleibend Teil 
Fabelhaftes Unternehmen Seeciaier, Sritionenossen 
iſt 
wollen ihre Off. u. B. J. 4259 in d. Geſchäftsſt. d. Bl. niederl. 
3 PS.⸗Motor, 


u. 7 * 
ite. d. Al. er 


elektr., mii d ier ino · F leiſchſchaſ Bei Zahlung in Deutſchland 

. ide, Maschinen, neuen Treibrienen] e tern d Berfauf. Meib. And n t | 

. elektr. Anlage, gr. fast neues Cisſpind len dane benen, wegen a e e d. be 
uttermangel abzugeben du richten. wiriſchaftl. Dame, 29 J. alt, 


8 = 
r — 


rn 


. Schulz, But, 
yl. gule Rehrolle 


heres beim Haus halter. ulica 
142 3 


1 kompl. 


ſofor: 7 


Wodna 2 
und ersiklassige Niede rkunfteinstitute 


1 pfi a Säuglinge nur mit 
Szofman’s Puder und 


— © ife Beb 2 buder heilt alle Hautempfind- 
a 


lichk., d. Seifebeugtihnenvor. 


zu verka 


Kauf 


ger. 2 —— Wäſche, 


W. Schmidt, 


ulica Zamkowa d., 


Krantheitshalber beabſich · 
tige ich meine 


Fleiſcherei 


—— Ah in der 87 
Poznan zu verkaufen. O 


Habe 30 e 30 fehr ſe ſchone 


Schindowsti, Dyloczta 
i But. 


1 Baar Schlülſchuhe 


zu verlaufen. 

fragen in der Geſchaftsſell 
des Poſener Tageb attes uliea 
Zwie zu niecka 6. 


Gu flarre 


Ne. 68 1 


verlaſſenen, verkrüppelten oder ſiechen Pfleglinge decken 
heljen. Wir gehen durch dunkle Zelten. Aber in dunkler 
Nacht. da läuten die Glöcklein besonders hell. Bo ſind wir 
der fröhlichen Zuverſicht, daß die Liebe unſter zum Weih⸗ 
nachts jeſte nicht vergeſſen wird. Gaben nimmt mit herz⸗ 


a laßfarrer Oswald Joſt 
in Pleſzew. 


Poſtſcheck Poznan Pfarrer Domwals Joſt⸗Pleſzew Nr. 201 N 
oder Poſenſche Landesgenoſfenſchaftsdant, ul. Wjazdowa 3. 
Konto -Paſtorenſelbſihtfe- tur die Foſt⸗Sirecker⸗Anſalten. 


bee [pesbnie Sei: 


a aba Ei 
owe gelegen großes 2 Fa⸗ 
mirenfons. Stall Scheune fee ae en Lang. 


el, eiſ. Oefen, Ga 
großer Garten Hol znu a eg in — 
mit ſämtl. leb. u. tot.“ 


1. Al cintow - 
gegen gleichw. Landwittſchaſt Finals ig 7 4208 
in Deurichland zu vertauſchen. 


ſtets zu den 
ge Preis 
fen sämtliche 


uſw. 
. e Bedienung. 


Stary Rynek. 


. 4266 a d. che. 
d. Bl. erbeten 


ſucht d. Bekanntſchaft eines 
netten evgl. Herrn. Am liebſt. 
Witwer. zwecks fpät.Heirat. 

fferten, wenn möglich mit 


Belzarbeiten 


aller Art in ſauberſter und 


modernſter dankee, e unter 5 Wi dente. d. 
n Sale Aſch. Waſſerſtr. 12. [Ge ſch lte ſt. d. Wel. erbeten. 

Geſucht für frauenloſen Paus galt auf großem Gut ſein⸗ 

gebildete tüchlige Dame, evtl. Witwe mit einem Kind, als 

welche Haushalt und Erziehung 

und Pflege eines Kindes von 

„ J. mit übernehmen muß. 

N Auf gute Familie u Budung wird 

ufen Dabrowskiego Wert gelegt. Diterr. mit Bild 

ts 


Wahllokal: 


E. Nr. 1894. Es liegt tar ſächtich ein Irrrum vor: 
da Sie in dem ehem. vreußiſchen Teugebiet geboren fin), 


ſorgnis iſt unbegründet. 


3 
Für den Ansetzen: M. Grundmann. ar und 


w.zurüeigef. wird, an det Ste aftegek, pow. Stem. 


Reſtaurant Kubickt Unterwilda 7 L (Fortſ. folgt.) 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sie find, 
polnischer 


Staatsbürger deutſcher Nationalität, mithin options verecht gt. Brief⸗ 
liche Auskunft erteilen wi nur ganz aus nahms weiſe. 
St. in Gl. 1. Ihre erſte Frage iſt zu bejahen. 2. Ihre Be⸗ 


Wir raten Ihnen, nicht zu optieren. 
A. ©. Sie haben als Erbin die Erbſchaftsſteuer für 
rſtorbenen Mann zu entrichten. 


Hauprichrimleuung: Dr. Wilhelm sueweniyal, 

fur doll, Handel, Kuni una Wen gat: Dr. Wilbelm 
Lotal- und robin talzeung RNudol Ser brechtsmever. 

lag der Buiener Buchdrutkere 

A. ämtlich n Bo-man. 


für 


und Beriavsanſtalt T. 


Weihnachts - Anzeigen 
haben 
durchgreifenden Erfolg, 
wenn ſie in der 
am meiſten geleſenen Zeitung 
erſcheinen. Die 
geleſenſte deutſche Tageszeitung 

in Polen iſt das 


Poſener Tageblatt, 


das im Poſener Lande mehr Leſer beſitzt als alle übrigen 


deutſchen Blätter zuſammen. 


Poſener Bachverein. 
Montag. d. 19. 12., abends 
7: Uyr in der Pauli- 


Peihnachts⸗ Orateri 


don Heinrich v. Herzo enberg 

Eintrutsk. f. 400. 200 und 
100 M. b. Bote u. Beck (W. 
Gore kihu. t. d. Ev. Verein vychh. 


— — 
3 . Stellenangebote i 10 


Suche per 1. * 1. = 
oder ſpäter einen jüng..fleir., 
an firenge Tätigkeit reg 

beider Landesſpr. mächtigen. 
aus guter Familie ſtammenden E 


Aſſiſtenten. 


A nach Uebe reinkommen. 
Gefl. Meldungen 1125 Dem. 
bitte on an nelior Fäuftel, 
Rozdra emo. er 1 9 8 


Stütze geſucht! he q Stäbe getaucht! 


Für klein n dee 
Haus halt 4 een 
Poznan wird ein lun ges man! 
chen aus guter Familie ale 
Stütze der Hausfrau gerucht. 

Der Poſten eignet ſich ve⸗ 
— fur eine evangelische 
Anſiedlers⸗, Landguts⸗ oder 
Gute beamtentochter. die eine 
Zeitlang in — Großſtadt 
leben und ſich dabei im Haus⸗ 
halt vervollkommnen will ſich 
vor leiner Hausarbeit ſcheut 
und ſchon etwas zu kochen 
verſteht. Verlangt werden 
gute Manieren u. en teund⸗ 
liches heiteres Weſen. Geboten 
werden reichliches Taſchengeld 
und ſonſtige Bergünſtigungen. 
auf Wunſch Famihenanichl. 
Meldungen befördert die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Bl. u. „Skütze“. 


Deutseuer Tal. Verein, 
Freitag, 16. De. abds. 


8. Uur im grossen Saal 
des Zo Gartens: 


DieDollarprinzessin 


erette in 3 Akten von 
79 — * Grü: baum. 

usik von Leo Fa l. 

m ritts karten zu 400, 300, 
200 und 100 Mark einscul. 
Steuer, m der Ev. Vereins- 
buchbdlg. (ul Wijazdowaı. 


Teatr 
Patacowy 


place Woinosci 6 


Gral vn 
Talat 


In der Hauptrolle: 


f 


Dominium, 400 Morgen, ſucht zum 15. Januar 1922 
tüchtigen, imten inderheirateren 


oibenmien 33: 


= mit Rechung: we en 
und Biehwirt chat ver⸗ 
u. . . 4289 an die Weſchate e 


traut it. Offerten mit 
ugnisabfarıt. u. Bıld 
e dieſes Blanes erbe en 1. 


L 


10 


Wir hen zum Antritt am 1. Januar 


evtl. früher eine 
flotte 


Flenolypiſtin, 


weiche auch leichtere Kontorn beiten übe ⸗ 
nimmt. Bewer ungen mit Zeug sache. 


eee 


eee eee ee 


und Geha sauſprüchen unter M. 3. 4282 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Baltes erbeten. 


52 
s 


2 


